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Weit weg von einer Werbeveranstaltung
LEHRGANG Sport-Thieme Akademie macht Halt in Varel – Teilnehmer und auch Referenten lernen dazu

Nach einem Theorieteil
steht das Ausprobieren 
im Mittelpunkt. Viele 
Sportgeräte und Übun-
gen zum Thema „Kraft“.

VON JENS SCHIPPER

VAREL – Knapp 130 Sportbe-
geisterte haben am Mittwoch
an der Veranstaltung der
Sport-Thieme Akademie in Va-
rel teilgenommen. Bundesweit
tourt die Akademie momentan
mit ihren Referenten und
machte in diesem Jahr erst-
mals im Landkreis Friesland
stoppt. Ein Stopp, der sich be-
zahlt machte: Denn nicht nur
die vielen Lehrgangsteilneh-
mer nahmen vieles mit, auch
die Referenten lernten durch
den direkten Austausch mit
den Sportbegeisterten neue
Anregungen im Umgang mit
den Gerätschaften kennen.
Auch die Organisatoren um
Daniela Liessmann vom Kreis-
sportbund waren mit dem
Kurs sehr zufrieden: „Es ist al-
les super mitgelaufen.“

Das war in erster Linie den
vielen Referenten der Sport-
Thieme Akademie zu verdan-
ken, die trotz der vielen Teil-
nehmer immer den nötigen
Durchblick behielten und da-
für sorgten, dass die Sportbe-
geisterten im Laufe des Nach-
mittages regelrecht ins Schwit-
zen kamen. Denn nach dem
informativen Theorievortag
des Diplom-Sportwissen-
schaftlers Reiner Kersten für
wirksames Krafttraining folgte
der Praxisteil, bei dem das
Ausprobieren im Vordergrund
stand. Die ganze Sporthalle in

Varel an der Arngaster Straße
war gefüllt mit zahlreichen
Sportgeräten und verschieden
Übungen zum Thema „Kraft“.
Dabei ging es nicht um den
sichtbaren Muskelaufbau,
sondern viel mehr um speziel-
les Muskeltraining für unter-
schiedliche Zielgruppen.

Zufrieden, aber geschafft
waren auch die beiden Teil-

nehmer Monika Dreyer und
Yvonne Schnakenberg: „Mit
den Jahren verfestigen sich ja
die Ideen für das Training, so-
dass so ein Lehrgang eine
super Sache gewesen ist, um
sich neue Anregungen zu ho-
len.“ Beide trainieren die Turn-
abteilung des TuS Obenstro-
hen für Kinder und Jugendli-
che und wollen zukünftig neu

erlernte Übungen zum Thema
„Kraft“ anwenden. Aber auch
die älteren Sportler kamen voll
auf ihre Kosten: „Das ist abso-
lut keine Werbeveranstaltung.
Der Sport und das Ausprobie-
ren standen im Vordergrund.
Für mich persönlich ein voller
Erfolg, weil ich vieles mitneh-
men werden“, war auch Wolf-
gang Koch voll des Lobes. Er ist

Übungsleiter und kümmert
sich beim TuS Obenstrohe um
die älteren Sportler. 

Zufrieden waren auch die
Referenten der Sport-Thieme
Akademie: „Die Teilnehmer
haben alle super mitgemacht.
Auch wir haben im direkten
Austausch viele neue Anregun-
gen für unsere Produkte erfah-
ren“, sagte Reiner Kersten.

Das richtige Ausführen ist wichtig: Die Referenten der Sport-
Thieme Akademie machten es vor. BILDER: JENS SCHIPPER

Viele verschiedene Übungen und Sportgeräte wurden von
Sport-Thieme angeboten und konnten getestet werden.

Die Referenten (rechts) standen den Übungsleitern aus den
verschiedenen Sportvereinen Rede und Antwort.  

Junge
TSR-Athleten
vorne dabei
MARIENHAFE/WILHELMSHAVEN/
JW – Beim Crosslauf in Ma-
rienhafe sind unter anderem
vier Kinder und zwei Frauen
der Triathlonabteilung des
TSR Olympia Wilhelmshaven
gestartet. 

Bei strahlendem Sonnen-
schein belegte Frederike Run-
de den fünften Platz (6:30 Mi-
nuten) in der Altersklasse
W 08 und Rhea Junge den
zweiten Platz (6:29 Min.) in
der AK W 09 über die Laufdis-
tanz von 1250 Metern. Für die
männliche Jugend U 12 galt
es, die Strecke von 1900 Me-
tern zu bewältigen. Hier be-
legte Max Junge den ersten
Rang (9:42 Min.) in seiner Al-
tersklasse.

Silja Reiser, nach einer
Wettkampfpause von einem
halben Jahr wieder bei einer
Laufveranstaltung vertreten,
lief im einem Teilnehmerfeld
von insgesamt 24 Starterin-
nen und belegte in der Alters-
klasse W 13 den siebten Platz
(9:37 Min). Melanie Otte be-
endete ihren Lauf über 4800
Meter in 26:32 Minuten mit
dem ersten Rang in der Alters-
klasse W 40 und Sandra Junge
in 31:12 Minuten mit dem
dritten Platz ebenfalls in der
W 40. 

Gute Laune bei Frederike
Runde (links) und Rhea Jun-
ge. BILD: SANDRA JUNGE
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FUßBALL

2. Bundesliga
SC Paderborn - MSV Duisburg 0:0
1. FC Heidenheim - FSV Frankfurt 2:2
Union Berlin - Eintr. Braunschweig 3:1

1. RB Leipzig 26 43:23 56
2. SC Freiburg 26 57:29 53
3. 1. FC Nürnberg 26 51:31 50
4. VfL Bochum 26 42:25 43
5. FC St. Pauli 26 32:29 42
6. 1. FC Heidenheim 27 33:30 37
7. Union Berlin 27 46:41 36
8. Greuther Fürth 26 35:39 36
9. Eintr. Braunschweig 27 32:27 35

10. Karlsruher SC 26 25:30 35
11. SV Sandhausen 26 34:34 33
12. Kaiserslautern 26 33:35 31
13. Arminia Bielefeld 26 25:32 29
14. FSV Frankfurt 27 29:43 29
15. 1860 München 26 24:37 24
16. Fortuna Düsseldorf 26 21:35 24
17. SC Paderborn 27 23:44 24
18. MSV Duisburg 27 23:44 19
å Aufsteiger  å Relegation  å Absteiger
Hinweis: Dem SV Sandhausen wurden wegen 
Verstößen gegen die Lizenzierungsordnung 
drei Punkte abgezogen.

ERGEBNISSE

EISHOCKEY
DEL, Playoff-Viertelfinale (vier 
Siege nötig), 2. Spieltag Nürn-
berg - Iserlohn (Playoff-Stand 0:1),
Düsseldorf - Wolfsburg (1:0), Köln 
- Berlin (1:0), Straubing - München 
(0:1).

BIATHLON
Weltcup in Chanty-Mansijsk, Mä-
ner, 10-km-Sprint 1. Julian Eber-
hard (Österreich) 24:18,6 Minu-
ten (0 Schießfehler), 2. Simon 
Schempp (Uhingen) 1,1 Sekunden
zurück (0), 3. Arnd Peiffer (Claus-
thal-Zellerfeld) 23,0 (0).
   
FUßBALL  
3. Liga, 31. Spieltag Erzgebirge 
Aue - Hallescher FC 4:0, Würzbur-
ger Kickers - Fortuna Köln 4:1, VfB 
Stuttgart II - VfL Osnabrück 0:1.
Regionalliga Nord, 26. Spieltag 
VfB Lübeck - TSV Schilksee 2:0, 
FC St. Pauli II - BV Cloppenburg 
1:0, SV Meppen - HSV II 1:1.

BASKETBALL
Bundesliga, 27. Spieltag
Gießen 46ers - Crailsheim Merlins 
83:79.

Das Ausscheiden des 
Bundesligisten schien zur 
Pause schon festzuste-
hen. Nach dem Spiel 
blieb Dresdens Lipp-
mann im Westen. 

VON RALPH DURRY

KÖLN/KREFELD – Noch heute
schämen sich Hunderte Fans
aus Krefeld. Denn scharen-
weise hatten sie am 19. März
1986 angesichts eines 1:3-
Rückstandes von Bayer Uer-
dingen zur Halbzeit die Gro-
tenburg-Kampfbahn im
deutsch-deutschen Duell im
Europapokal der Pokalsieger
gegen Dynamo Dresden ver-
lassen. Die Sachsen hatten
schon das Viertelfinal-Hin-
spiel 2:0 gewonnen, es schien
auf ein Debakel des DFB-
Pokalsiegers von 1985 hinaus-
zulaufen.

„Jungs, auch wenn es aus
und vorbei ist, blamiert euch
nicht weiter, verabschiedet
euch anständig aus dem Euro-
papokal“, appellierte Bayer-
Coach Karl Heinz Feldkamp in
der Halbzeit an seine Schütz-
linge. Es ging eigentlich nur
noch um Schadensbegren-
zung, 45 Minuten später stand
jedoch ein 7:3-Triumph der
Werkskicker, die sich in der
zweiten Hälfte in einen
Rausch spielten. Die, die ge-
gangen waren, ärgern sich
noch heute. An diesem Sonn-
abend jährt sich der Thriller
zum 30. Mal.

Vergessen war nach dem
Abpfiff, dass es beim live
übertragenden Sender ZDF
viele Anrufer in der Halbzeit-
pause gegeben hatte, die da-

rauf drängten, die Übertra-
gung angesichts des Rück-
standes von Uerdingen abzu-
brechen. Als die unglaubliche
Aufholjagd perfekt war, spiel-
ten sich wilde Szenen um die
Uerdinger Spieler ab.

„Unfassbar, ich sitze auf
Wolke sieben“, kommentierte
damals Bayer-Präsident Arno
Eschler und erhöhte spontan

die Prämie für die Bayer-Ki-
cker für den Einzug ins Halbfi-
nale von 7000 auf 10 000
Mark. Das Magazin „11 Freun-
de“ kürte das Fußball-Wunder
von Krefeld sogar zum größ-
ten Fußballspiel der Historie,
mehr als 200 Journalisten,
Trainer und Spieler hatten
den Fußball-Thriller ausge-
wählt.

Doch nicht nur die un-
glaubliche Aufholjagd der
Feldkamp-Mannschaft durch
Treffer von Wolfgang Funkel
(57., Foulelfmeter/79., Hand-
elfmeter), der insgesamt drei-
mal traf, Wolfgang Schäfer
(66./87.), Larus Gudmunds-
son (62.) und Dietmar Klinger
(78.) ging in die Fußball-His-
torie ein. Dynamo-Spieler
Frank Lippmann nutzte das
Spiel, um sich von seiner
Mannschaft abzusetzen und
bei Verwandten in Nürnberg
zu bleiben. In der DDR-Presse
war schnell von „Verrat“ die
Rede.

Aufseiten der Dresdner
kickten auch die jungen Ulf
Kirsten (damals 20 Jahre) und
Matthias Sammer (18) sowie
Ausnahme-Libero Hans-Jür-
gen Dixie Dörner (35), Coach
von Dynamo war Klaus Sam-
mer (43). Diesem wurde Lipp-
manns Flucht zur Last gelegt,
er wurde am Saisonende als
Chefcoach abgelöst. „Ich per-
sönlich habe es damals abge-
lehnt, den Job weiterzuma-
chen, weil meine Ablösung
nur noch Formsache war.
Erich Mielke (Minister für
Staatssicherheit, Anm.
d. Red.) und Manfred Ewald
(DDR-Sportchef) haben mich
damals als Trainer zum Ab-
schuss freigegeben, da unser
Ausscheiden ihrer Meinung
nach ,klassenschädigend‘
war“, berichtete Klaus Sam-
mer rückblickend.

Lippmann spielte danach
beim 1. FC Nürnberg und
Waldhof Mannheim sowie in
Österreich und der Schweiz.
Heute arbeitet er als Ge-
schäftsstellenleiter beim
sächsischen Oberligisten Bi-
schofswerdaer FV.

Wunder als Lohn fürs Bleiben
FUßBALL-GESCHICHTE Vor 30 Jahren siegte Bayer Uerdingen mit 7:3 gegen Dresden

Dresdens Hans Uwe Pilz (links) läuft hinter Uerdingens Wolf-
gang Schäfer her. Uerdingen gewann mit 7:3. BILD: IMAGO

Formel 1
mit neuem
Modus
MELBOURNE/SID/DPA – In der
Qualifikation der Formel 1
kommt an diesem Sonn-
abend (7 Uhr/RTL) in Mel-
bourne erstmals der neue Mo-
dus zur Anwendung. Das For-
mat wird im Stile eines Aus-
scheidungsrennens durchge-
führt, in dem nach einer Ein-
rollphase jeweils im 90-Se-
kunden-Takt der schwächste
Fahrer ausscheidet. Wie bis-
her wird in drei Qualifika-
tions-Abschnitten gefahren,
der erste dauert 16, der zweite
15, der dritte 14 Minuten. In
den letzten 90 Sekunden des
dritten Abschnitts ermitteln
die beiden schnellsten Fahrer
die Pole Position für das Ren-
nen an diesem Sonntag (6
Uhr/RTL).

Titelverteidiger Lewis Ha-
milton fuhr am Freitag im
Mercedes in beiden Trainings-
einheiten Bestzeit. Sein Team-
kollege Nico Rosberg musste
nach einem Crash in die Stre-
ckenbegrenzung eine unfrei-
willige Pause einlegen. 

Freund springt 
auf Rang sechs
PLANICA/SID – Severin Freund
(27) hat auch beim zweiten
Skifliegen in Planica die er-
hoffte Podestplatzierung ver-
passt. Er landete am Freitag-
nachmittag in Slowenien mit
216,5 und 225,0 Metern auf
dem sechsten Rang, sicherte
aber vorzeitig seinen zweiten
Platz im Gesamtweltcup ab.
Robert Kranjec und Favorit
Peter Prevc sorgten vor 22 500
Zuschauern für einen Doppel-
sieg der Gastgeber.


